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Bierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb Inch 
ö Inſertionsgebühr für den Raum elner 


Verte 1 Abi 117, Sgr. 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1%, Sgr. 


Nr. 410. Mittag⸗Ausgabe. 


Teelegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


Nagufa, 2. Septbr. Omer Paſcha hat den türkiſchen 
Behörden die Anzeige gemacht, daß mit dem 1. d. die mili⸗ 
täriſchen Operationen gegen die Aufſtändiſchen beginnen wer⸗ 
den. Omer Paſcha verſpricht gegen dieſelben jede mögliche 
Rückſicht zu nehmen. i 

Paris, I, Septbr. Der „Batrie” zufolge werden die Beziehungen zu 
Rom auf den vor dem Kriege beſtandenen Fuß wieder hergeſtellt werden. 

Turin, 31. August. König Victor Emanuel hat heute Morgen den neu: 
ernannten Geſandten Frankreichs bei'm Königreich Italien, Hrn. Benedetti, 
in feierlicher Audienz empfangen. — Minghetti hat ſeine Entlaſſung als 
Miniſter des Innern eingereicht, dieſelbe iſt jedoch noch nicht angenommen. 
Man glaubt, daß Ricaſoli interimiſtiſch das Miniſterium des Innern über: 
nebmen werde. Der. Rücktritt Minghetti's ſoll veranlaßt ſein durch eine 
Meinungsverſchiedenheit mit der Majorität des Miniſterraths in Betreff der 
ee und Weile und des Zeitpunktes der Aufhebung der Statthalterſchaft 
n Neapel. 

Turin, 31. Auguſt. Den neueſten Nachrichten aus Neapel zufolge ſind 
die Räuberbanden an verſchiedenen Punkten geſchlagen und zerſprengt und 
das geſammte Banden⸗Unweſen weſentlich vermindert, ſo daß Alles zu der 
Hoffnung berechtigt, daß das Banditen⸗Treiben bald gänzlich unterdrückt 


fein werde “). 8 
) S. die kurze ö vorſtehender Depeſchen in Nr. 409 d. 3. 
Verona, 1. September. Das „Giornale di Verona“ berichtet nach 
einem Privatſchreiben aus Neapel, daß beim Aufſtande in Cotrone die aus 
3 Compagnien Infanterie und ca. 50 Carabinieris beſtehende Garniſon nie: 
dergemacht wurde. . N 
Belgrad, 1. September. Die Skupſchtina wurde mit einer Anſprache 
des Furſten geſchloſſen. Dieſe letztere lautete: „Bei dem erſten Erſcheinen 
fühlte er voraus, daß das zweite um ſo freudenvoller ſein werde, als er 
werde ſagen können: Aus dem Herzen ſprach ich, qus dem Herzen wurde ich 
verſtanden; reinen Samen ſäete ich, und er fiel auf fruchtbaren Boden.“ 
Unendliche Begeiſterung folgte dieſer Anrede. 


— . — —— —— — — nr 


Preuſ en. 

Berlin, 2. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt gerubt: Dem Ober⸗Bürgermeiſter der Stadt Trier, 
Buß, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Communaldienſt den Charakter 
als Geheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen; ſowie den Polizei-Aſſeſſor 
Nitſchke in Breslau zum Polizei⸗Rath zu ernennen; und dem Stadt⸗ 
und Kreisgerichts⸗Secretär und Salarienkaſſen-Controleur Nicolai zu 
Magdeburg bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Guſtav Rudolf Otto Meyer bier: 
ſelbſt it zum Rechts⸗Anwalt bei dem Kreisgericht in Halberſtadt und 
zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts daſelbſt mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Oſchersleben ernannt worden. (St.⸗A.) 

Berlin, 2. Septbr. [Vom Hofe] J. M. die Königin hat 
„H. die verwittwete Großherzogin Sophie von Baden in Karls⸗ 
beſucht und die Landes⸗Induſtrie⸗Ausſtellung daſelbſt in Augen: 
heim genommen. — Se. k. H. der Kronprinz kam geſtern Nach⸗ 

mittag von Potsdam hierher und nahm am Diner bei Sr. k. H. 
dem Prinzen Auguſt von Württemberg Theil. Am Abend beſuchte 
Se. k. H. das Opernhaus und kehrte darauf nach Potsdam zurück. 
Heute iſt Se. k. H. zu den Manövern nach Zoſſen ꝛc. abgereiſt. — 
. H. die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Heſſen iſt mit Höͤchſi⸗ 
ihrer Tochter geſtern Nachmittag 4 Uhr mit dem hamburger Bahn⸗ 
zuge aus Wismar hier eingetroffen, woſelbſt J. k. H. übernachtet hatte. 
Die Ueberfahrt von Kopenhagen iſt äußerſt ſtürmiſch geweſen, ſo daß 
das Schiff ſogar ganz vom Courſe abgekommen war. J. k. H. nahm 
geſtern nach ihrer Ankunft im Palais Höͤchſtihres Vaters, Sr. k. H. 
des Prinzen Karl, welcher kurz vorher von Potsdam hier eingetroffen 
war, das Diner ein und begab ſich um 5 Uhr nach Glienicke. Se. 
k. H. der Prinz Karl ift hier geblieben und wird erſt heute nach Pots⸗ 
dam zurückkehren. J. k. H. die Frau Prinzeſſin Karl wird morgen 
Früh, mit dem breslauer Schnellzuge aus dem Bade Landeck kommend, 
bier erwartet. — Am 10, d. M. werden alle Minifter hier wieder ver⸗ 
ſammelt ſein, da für den folgenden Tag bereits eine Miniſter⸗Conferenz 
angeſagt iſt. 
Die preußiſchen Kanonenboote find am 29. Auguſt von Cuxhaven 
abgegangen und wurden geſtern in Hamburg erwartet. 
** Berlin, 2. Sept. [Die Krönung und die Reifen 
des Königs. — Der Rathhausbau. — Der Disctplinar⸗ 
Hof. — Der Schuhmacher Schmidt.] Der König und der 
Großherzog von Baden werden, ſoweit bis jetzt beſtimmt, am 8. die 
ſes Monats Oſtende verlaſſen, und ſich nach Schloß Benrath begeben. 
Dorthin folgen dem Könige auch der General⸗Adjutant, Generalmajor 
von Alvensleben, der Oberſt von Boyen, der Major von Vegeſack, der 
Geheimrath Illatre c. Der Ober-Hoſ⸗ und Hausmarſchall Graf von 
Pückler geht dorthin voraus. Die Miniſter von Auerswald und von 
Schleinitz kommen von Oſtende aus direkt nach Berlin, weil am 10. 
d. M. alle Minifter hier verſammelt fein ſollen, da Tags darauf ein 
Miniſtetrath ſtattfindet, in welchem man ſich zunächſt mit dem Feſtpro⸗ 
gramm für die Krönungsfeierlichkeiten beſchäftigen wird. — Nach den: 
ſelben wohnen der König und die Königin mit den Mitgliedern der 
königlichen Familie am 21. Oktober Vormittags in Bromberg der Ent⸗ 
hüllungsfeler des Standbildes Friedrichs des Großen bei, übernachten 
in Frankfurt a. O., und halten am 22. Oktober durch das Frankfur⸗ 
ter⸗ Thor ihren Einzug in unſere Stadt. An den Krönungsfeierlichkei⸗ 
ten in Königsberg nebmen, wie bereits bekannt, auch die Landtags: 
mitglieder Theil. An Koſten für, die Theilnahme der Abgeordneten 
find 45,000 Thlr. berechnet, und geht der Büreaudirektor, Geh. Kanzlei: 
rath Bleich nach Königsberg, um dort die Diäten, Reiſekoſten ıc. auszu⸗ 
zahlen. — Die „Königsb. Z.“ ſchreibt: So weit hier bekannt, ift die 
Nachricht der „Köln. Z.“, nach welcher Se. Maj. der König bei der 
Kronungsfeier in der Generals⸗Uniform erſcheinen wird, unrichtig. Zu 
dem Akte ſoll das Koſtüm des ſchwarzen Adlerordens gewählt worden 
ſein, welcher Orden bekanntlich bei der Krönung Friedrichs I. 1701 
dier geſtiftet wurde. — Der Bau des neuen Rathhauſes macht, nachdem 
man mindeſtens in dem zuerſt in Angriff genommenen Theil die Funda⸗ 
mentirung vollendet hat, ſchnelle Fortschritte, und iſt bereits bis zur Hohe 
der Bel⸗Etage emporgeführt. Der Plan, den man früher nur im Bilde 
kannte, tritt nun ſchon mit ſeinen großartigen Dimenſionen in der Ausfüh- 
dung vor die Augen und giebt eine klarere Anſchauung des prächtigen 
auwerks. Die immer mehr wachſende Ausdehnung des letzteren be⸗ 
dingt jetzt eine weitere Abräumung der noch auf dem Bauplatze ſtehen⸗ 
den, zum Theil noch bewohnten Gebäude, und hat man deshalb zu⸗ 
nächſt die Häuſer in der Nagelgaſſe zum größten Theil abgeriſſen. 
em Vorgehen in dieſer Richtung iſt beſonders das Haus an der Ecke 
der Jüdenſtraße und Nagelgaſſe hinderlich, in welchem einzelne Miether 
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noch Wohnungsrechte bis zum 1. Oktober d. 


J. haben. 
ſchädigungsforderungen, die hier von Einzelnen für einen einmonatlich 


Die Ent: 


früheren Abzug gefordert worden, ſind verhältnißmäßig enorm 
und hat man deshalb die Verhandlungen mit ihnen abge⸗ 
brochen. Das zu dem Bau verwendete Material iſt von einer Ge⸗ 


diegenheit, wie wir es hier noch nicht geſehen haben und ent⸗ 
ſpricht der Abſicht, hier ein Werk zu vollenden, deſſen Dauer 
nicht nach Jahrhunderten, ſondern nach Jahrtauſenden gezählt zu wer⸗ 
den beſtimmt if. — Der § 29 des Geſetzes vom 21. Juli 1852, 
betreffend die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten, beſtimmt, 
daß die 10 Mitglieder des Disciplinarhofes, von denen mindeſtens 
vier Mitglieder des Obertribunals fein müſſen, auf je drei Jahre vom 
Könige ernannt werden. Dieſer Zeitraum war jetzt wieder abgelau⸗ 
fen und ſind dem Vernehmen nach von Sr. Majeſtät die bisherigen 
Mitglieder wieder ernannt worden. — Die „Volkszeitung“ meldet: Dem 
Schuhmacher Amandus Schmidt iſt in ſeiner Angelegenheit, betreffend die 
Rückforderung ſeiner Tochter von ihrem jetzigen Aufenthaltsort, durch 
die hieſige Polizeibehörde angezeigt worden, daß er ſich zur Erlangung 
ſeines Rechts an das Vormundſchaftsgericht zu wenden habe, ſo lange 
die Tochter außerhalb Berlins ſich befände. Schmidt iſt dieſer Wei⸗ 
ſung ſofort nachgekommen. . 


Deut ſchland. 

Frankfurt a. M., 30. Auguſt. [(Vom Bundestage.] Dem in der 
Bundestagsſitzung vom 1. d. Mis. erſtatteten Vortrage der Majorität des 
ne itiſchen Ausſchuſſes in Betreff der Einführung einer gemeinſchaft⸗ 
ichen Patentgeſetzgebung hat, wie man weiß, der königl. preußiſche Geſandte 
eine ausführlichere Aeußerung beigefügt, worin die Gründe entwickelt ſind, 
warum derſelbe Anſtand genommen, dem Majoritäts⸗Gutachten beizutreten, 
am Schluſſe aber in Erwartung eines von der preußiſchen Regierung vor⸗ 
bereiteten vollſtändigen Entwurfes für eine entſprechende Vereinbarung der 
deutſchen Regierungen über die Patentgeſetzgebung ein Aufſchub weiterer 
Discuſſion bis zu deſſen Vorlage für angezeigt erklärt wurde. Wird au 
die Anſicht der Majorität über die große Näßlichkeit einer möͤglichſt überein: 
ſtimmenden Patentgeſetzgebung für die deuſchen Staaten vollkommen getheilt, 
ſo ſind doch weſentliche Bedenken ſowohl über die a formelle 
Behandlung der c als über die praktiſche Ausführbarkeit oder 
Zweckmäßigkeit der in Ausſicht Ae Löſung aufgeſtoßen. Nur be⸗ 
züglich der letzteren hebt die Aeußerung heſondere Punkte hervor. Die 
großen Schwierigkeiten der Einſetzung einer Patent⸗Central⸗Behörde, wie ſie 
die vorgelegten Entwürfe (Sachſens und Würtembergs) enthalten, macht 
auch der Majoritätsantrag geltend; eben fo, daß der Ausgleichung der Ber: 
ſchiedenheiten in den Patenigeſetzgebungen der Einzelſtaaken eine ſolche der 
verſchiedenen Gewerbeſetzgebungen vorhergehen müßte. Wegen dieſer Hin: 
derniſſe könne es ſich vorerſt nur empfehlen, an der bisherigen Organiſation 
der Behörden feſtzuhalten und ſich auf die Annahme gleichmäßiger Grund⸗ 
ſätze für die Ertheilung von Patenten zu beſchränken. Eine weitere, in dem 
Majoritäts⸗Gutachten nicht etwähnte Schwierigkeit liegt darin, daß bis jetzt 
kein Weg angezeigt iſt, wie, ohne Beeinträchtigung der in Betracht kommen⸗ 
den Intereſſen, ein etwaiges gemeinſchaftliches Patent wieder aufgehoben 
werden könne. Die Vorſchläge der vorliegenden Entwürfe begegnen dem 
Einwurfe: daß das durch ein Patent erworbene Recht ein Vermögens 
recht iſt, Streitigkeiten über Vermögensrechte aber nur der Richter ent⸗ 
ſcheiden kann. Giebt es nun in Preußen und anderen Staaten über Pa⸗ 
tentſtreitigkeiten auch ein adminiſtratives Verfahren, fo beruht dieſe Aus: 
nahme auf dem Syſtem der Vorprüfung, das aber auch nach jenen beiden 
Entwürfen verlaſſen werden ſoll. Ein allgemeines deutſches Patentgeſetz iſt 
nur bei Annahme des Anmeldeſyſtems möglich, und zu feinem unerläßlichen 
Apparat gehört eine richterliche Inſtanz zur Entſcheidung über die Giltigkeit 
oder Ungiltigkeit der Patente, welche Inſtanz aber weder das vorgeſchlagen⸗ 
Bundes⸗Patentamt, noch weniger die Bundesverſammlung und auch nicht 
„die oberſte Adminiſtrativ⸗Juſtizbehörde“ der einzelnen Skaaten nach dem 
würtembergiſchen Entwurfe bilden kann. Bei jeder gemeinſamen Aufſtellung 
von betreffenden Geſetzen oder Normativbeſtimmungen kann endlich das Ver: 
hältniß derjenigen Staaten, welche auch nicht zum Bunde gehörige Landes⸗ 
theile haben, nicht unberückſichtigt bleiben; — in Preben insbeſondere 
würde eine Unterſcheidung in dieſer der allgemeinen Landesgeſetzgebung an⸗ 
gehörigen Materie zwiſchen den Landestheilen, je nachdem ſie zum Bunde 
ehören oder nicht, vollkommen unzuläſſig ſein. Und wenn die hier ent: 
ſiebenden Schwierigkeiten auch keineswegs unüberſteiglich ſind, ſo müßten 
doch beſtimmte Vorſchläge über die Wegräumung der noch unbeachtet ge: 
bliebenen Hinderniſſe eingehenderen Verhandlungen über die r. 
Aufgabe vorausgehen. (Allg. Pr. Z.) 

Bruchſal, 30. Auguſt. [Beſchwerde.] Ein Correſp. der 
„Karlsr. Ztg.“ erfährt, daß Oskar Becker, der nur wegen beendigten 
Mordverſuchs, der mit höͤchſtens 20 Jahren Zuchthaus beſtraft wird, vor das 
mittelrheiniſche Schwurgericht geſtellt werden ſoll, gegen das bezügliche 
Verweiſungs⸗Erkenntniß der Anklagekammer den Rekurs an das groß: 
herzogliche Oberhofgericht ausgeführt und verlangt hat, daß er auf 
Grund des § 595 des Strafgeſetzbuches wegen Hochverraths angeklagt 
und vor die Geſchwornen geſtellt werde. Die bezügliche Stelle dieſes 
Paragraphen lautet: „Wer mittelſt Angriffs auf ein Mitglied des 
deutſchen Bundes — — die Auflöfung des Bundes oder die Losreiſſung eines 
Theils deſſelben, oder eine Abänderung der Bundesverfaſſung zu be⸗ 
wirken unternimmt, wird von der nämlichen Strafe getroffen, wie 
wenn er daſſelbe Verbrechen gegen das Großherzogthum ſelbſt verübt 
hätte.“ Und dieſe Strafe iſt Todesſtrafe (§ 586). 


Italien. 


Rom, 27. Aug. [Der heil. Vater!] beſuchte am 25. gegen 
Abend die franzöſiſche Nationalkirche, um der Feier des Jahresfeſtes 
ihres Titular⸗Heiligen, König Ludwigs IX., zu aſſiſtiren. Als er nach 
beendigter Andacht in den Wagen ſtieg, um nach dem Vatikan zurück⸗ 
zufahren, wiederholte ſich eine jener Demonſtrationen des anhaänglichen 
Volkes, wie wir ſie in letzter Zeit öfter ſahen, wann und wo ſich Se. 
Heiligkeit in belebten Stadttheilen zeigte. Der ganze Vorplatz der 
Kirche wie die nächſten Straßen waren voll Menſchen; Alles rief wie⸗ 
der und wieder: „Viva Pio IX.!“ ſchwenkte weiße Tücher und bat 
um den Segen. (K. Z.) 

Turin, 29. Aug. [Die Botſchaft des Herrn Benedetti] 
iſt beſſer ausgefallen, als man gedacht hat, und ich darf Ihnen ver⸗ 
ſichern, daß der Miniſterpräſident ſo ziemlich zufrieden damit iſt. Nicht 
als ob Frankreich bereit wäre, ſofort den Wunſchen Italtens Rechnung 
zu tragen, ſondern weil die Verhältniſſe, wie ſie ſich in Neapel ge⸗ 
ſtaltet haben, geſtatten, die von Frankreich vorgeſchlagene Vertagung 
ohne Gefahr anzunehmen. Unſere Regierung verlangt, ſo meldet Herr 
Benedetti, daß der Süden Italiens völlig wieder zur Ordnung zurück⸗ 
gekehrt ſei, ehe in Bezug auf die römiſche Frage irgend ein Schritt 
gethan werde. Einmal mit dem Süden im Reinen, dürfte Italien 
auf des Kaiſers freundliche Mitwirkung an der Löſung der roͤmiſchen 
Frage zählen. Die Regierung hatte von den Weiſungen, mit welchen 
Herr Benedetti hieher geſandt worden iſt, ſchon auf telegraphiſchem 
Wege Kenntniß erhalten und dem entſprechend ihre Maßregeln getroffen. 
Es werden augenblicklich neue Truppen nach Neapel geſchickt, um 
Cialdini in die Lage zu ſetzen, eine ſolche Kraftentfaltung vorzuneh⸗ 
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Wort gebraucht. 


citung. 


Expedition: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. : 


Dinstag, den 3. September 1861. 


men, daß jeder Widerſtand ſeitens der Banditen ohne ferneren Kampf 
und ohne weiteres Blutvergießen unmoglich gemacht werden könne. 


GK. 3.) 
Schweiz. 

Bern, 30. Aug. [Wolf und Lamm.] Der Grenz⸗Conflict 
bei Ville la grande beginnt eine ernſtere Wendung zu nehmen. Heute 
übergab der Chef der franzöſiſchen Geſandtſchaft dem Bundes⸗Präſiden⸗ 
ten eine Note des Miniſters Thouvenel, worin dieſer das förmliche Be⸗ 
gehren ſtellt, Genugthuung von Seiten der Schweiz für die ſtattgefun⸗ 
dene Gebietsverletzung an Frankreich und Entſchädigung an die bei 
dieſer Affaire verletzten Perſonen. Ich erinnere daran, daß nach dem 
Bericht der genfer Regierung die Schuld auf franzöſiſcher Seite liegt. 
Soll etwa die Fabel vom Wolf und Lamm in neuer. Auflage er: 


ſcheinen? (K. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 31. Aug. Das Rundſchreiben Ricaſoli's nimmt 
heute noch alle Aufmerkſamkeit in Anſpruch, und man kann jetzt ſchon, 
ſowohl aus der Zuſtimmung der Einen, wie aus der ſchweigenden 
Verlegenheit und dem zornigen Aufſchreien der Anderen ermeſſen, von 
welcher Bedeutung es im Augenblick und hoffentlich wohl auch für 
die Zukunft iſt. Die „Gazette de France“ war das einzige Blatt, 
welches dieſes Dokumentes keine Erwähnung gethan; der „Ami de la 
Religion“ hat ſich dagegen von den klerikalen Organen am heftigſten 
gegen das „Factum“ und die „Impoſture“ ausgeſprochen. Die „Union“ 
hat für ihre Angriffe noch nicht die nöthige Galle konzentrirt, während 
der „Monde“ ſich in wegwerfend verächtlichem Tone gegen das Werk 
„de ce Monsieur Ricasoli“ ausläßt. Von den nicht⸗clericalen Blät⸗ 
tern verbleibt die „Patrie“ auch heute in einer beinahe trotzigen Nicht⸗ 
beachtung dieſes Ereigniſſes; die übrigen Journale der verſchiedenſten 


0 Färbung würdigen daſſelbe jedoch einer gebührenden Aufmerkſamkeit und 


Anerkennung. — Die heutigen Notizen des „Pays“, welche von einem 
Garniſonswechſel in Rom und von unveränderter Aufrechterhaltung des 
Effektiobeſtandes der franzöſiſchen Armee daſelbſt ſprechen, ſtehen jedoch 
in Widerſpruch mit gar manchen Hoffnungen, die ſeit dem Bekannt⸗ 
werden der turiner Note wieder aufzuleben anfingen; eben jo die durch 
keinen beſondern Hergang hervorgerufene Mittheilung, daß die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Rom und Paris wieder ſo freundſchaftlich ſeien, wie 
früher, das ſoll wohl heißen, vor der Scene zwiſchen Goyon und 
Merode. Endlich kommt noch, um die Ungewißheit und das Mißbe⸗ 
hagen über dieſe unnatürliche Situation zu vermehren, hinzu, daß 
Hr. v. Grammont von Rom wirklich abgeht, und daß die Inſtructionen 
des Hrn. Benedetti keineswegs der Art ſind, um einen definitiven Aus⸗ 
gang des roͤmiſchen Status quo in Ausſicht zu ſtellen. (K. 3.) 

[Die octroyirte Freiheit.] Das politiſche Tagesintereſſe be⸗ 
trifft die Eröffnung der Generalräthe und die dabei gehaltenen Reden. 
Die, welche Herr v. Morny bei Eröffnung des Generalrvths von Puy 
de Döme vortrug, ergeht ſich in ziemlich gedrängten Betrachtungen 
über die innere Lage des Landes und die durch die neueſten materiellen 
Reformen angebahnten Verbeſſerungen. Beſonderes Aufſehen hat eine 
Stelle in derſelben erregt, die, wie folgt, lautet: 


90 für meinen Theil freue mich aufrichtig darüber, wenn ich mein Land 
durch ſeinen Souverain mit einer neuen Freiheit ausgeſtattet ſehe, weil ich 
der Anſicht bin, daß oetropyirte Freiheiten ſich beſſer bei uns faſtſetzen, 
als bisher eroberte. Ich freue mich namentlich, wenn dieſe Freiheit 
We be oder commerzieller Natur iſt, weil meiner Anſicht nach 
ihr Genuß dem der politiſchen Freiheit vorangehen und zu demſelben ohne 
vefahr und Mißſtände hinleiten ſoll. Die eee geben dem 
Menſchen, dem Bütger das Gefühl ſeines individuellen Meıtbes, feiner 
Pflichten und flößen ihm vor Allem Ueberlegung und Liebe zur Arbeit ein. 
Die Gewohnheit, immer zur Regierung ſeine Zuflucht zu nehmen, auf ſie 
mehr als auf ſich ſelber zu zählen, bringt eine geiſtige Trägheit und Schlaff⸗ 
beit hervor, welche das Indivbiduum entnervt und häufig feine politiiche Bes 
ſinnung in die Irre leitet. 


Die „Preſſe“ bemerkt zu dieſer Aeußerung Morny's Folgendes: 
„Octroyirte Freiheiten! Seit 47 Jahren hat Frankreich ein ſolches 
Wort nicht mit ſolcher Feierlichkeit ausſprechen hören. Dies Wort im 
Munde Ludwig's XVIII. verletzte es, und während 15 Jahren hat es 
unaufhörlich gegen dieſe angebliche Octroyirung proteſtirt. Sagen, 
daß man einem Volke die Freiheit vetroyirt, heißt fo viel als ſagen, 
daß dieſe Freiheit ihm nicht angehört und man fie ihm wieder nehmen 
kann. Die Erfahrung beweiſt, daß dieſer Theorie die Anwendung ſtets 
auf dem Fuße folgt. Was Ludwig XVII. octroyirt hatte, wollte 
Karl X. wieder zurücknehmen, und er handelte dabei ganz logiſch; 
denn wenn die Freiheit kein Recht, wenn ſie nicht das erſte, das koſt⸗ 
barſte unſerer Rechte iſt, fo iſt fie die Anſtrengungen nicht werth, welche 
die Völker zu ihrer Eroberung machen. Unglücklicherweiſe aber hatten 
ſie, wenn ſie den Muth gehabt, ſie zu erobern, nicht Weisheit und 
Ausdauer genug, um ſie zu behaupten, und verdienten ſo oft dieſelbe 
zu verlieren. Aber wenn fie, fie verloren, war es immer ein thatſäch⸗ 
licher, niemals ein Rechtsverluſt. Dem Rechte nach gehört uns die 
Freiheit, und ſagt man, fie werde uns octropirt, fo ſpricht man die 
Sprache einer anderen Zeit, die Sprache von 1814 und 1788. Es 


heißt dies die Principien von 1789 angreifen, welche die Regierung 


als Grund ihres Seins, als Baſis der kaiſerlichen Einrichtungen für 
ſich in Anſpruch nimmt. Herr v. Morny hat da ein unglückliches 
Das iſt Alles, was wir ihm für heute ſagen wollen.“ 
— Auch die Rede, welche Vicomte v. Lagueronniere bei Eröffnung 
des Generalraths von Haute Vienne gehalten hat, iſt nicht ganz bei 
Seite zu laſſen. Der Redner beginnt damit, auf das Deeret vom 
24. November binzuweiſen, welches der Kaiſer, der fortwährend auf 
die Wohlfahrt des Landes bedacht wäre, zur Vervollkommuung der 
gegenwärtigen Inſtitutionen Frankreichs erlaſſen habe. Herr v. Lague⸗ 
ronniere fährt dann fort: b 

„Durch dieſe kühne Handlung, welche Niemand erwartete, hat der Kaiſer 
die Wünſche ſeiner Regierung und des Landes ſelbſt überſchritten. Er hat 
ſich liberaler gezeigt, als Frankreich, welches in der Genugthuung darüber, 
daß ſein Einfluß geſtiegen iſt und ſein Wohlſtand zugenommen hat, nur ein 
vages Sehnen nach der Freiheit hatte. Man muß es wohl anerkennen, daß 
man bei uns wie im Auslande über dieſe unvorhergeſehene Initiative zuerſt 
erſtaunt war. Es war dies das erſtemal vielleicht, daß eine große Reform 
ſich freiwillig von dem Throne auf das Volk herabließ, anſtatt, wie eine 
Anforderung und manchmal eine Drohnng, aus dem Schooße der öffent⸗ 
lichen Meinung zu ihm emporzuſteigen.“ 

Herr v. Lagueronniere entwickelt hierauf, wie weder die Reſtaura⸗ 
tion, noch die Juli⸗Monarchie eine Regierung haben zu Stande bringen 
können, welche der Art organiſirt geweſen ſei, um das allgemeine In⸗ 
tereſſe zu ſchützen, ohne die individuellen Rechte zu verletzen, und welche 
in der Betheiligung des Landes an den Staatsgeſchäften die Controle 
ihrer Macht, ſo wie die Milderung der Ueberſchteitungen ihrer Gewalt, 


um die Große der Nation, die Ordnung und den Flieden beſſer zu 
ſichern, habe finden können. g m 


„Selbſt d rlam e König 
e ug lungen wäre, bei dieſe 
les 


ſeinerſeitz Sn obne 8 end 
Eine * auf jene Seite n un 
damit endi ne ant Alan. zu finden, Das neu 


— 1 aber iſt weder die e noch die Bourgeoifie, noch das 
Volk, ſondern es iſt gleichzeitig A n Allem; es iſt die Demokratie in 
der ausgedehnteſten und weiteſten Brei, in eine Regierung organilirt, 
welche aus dieſem Urſprunge eine ungeheure Autorikät zieht, um Alles zu 
vollbringen, was dem Ruhme, dem Glück und dem Wo piflätide Frankreichs 
nothwendig iſt. Wir haben, meine 170 en, einen 8 de n der Denker 
war, ehe er Herrſcher wurde, und 25 auf dem Tiſche, auf dem er die 
Et weiß, 
19 8 haben muß, und daß durch dieſe weiſe Zurück⸗ 
e beſtehen und ſich entwickeln können.“ 


thum“, ruft der Redner aus, „hat 


Geſetze für den Staat e tm di 
daß ede Saft ren 8 ntwirft, die Geſchichte Cäfer's ſchreibt. 
haltung die größten Rei 


} er Breslau, 3. Septbr. [Feuer. Heute Morgen gegen 
734 Uhr gerieth einer von den im Unterwaſſer der Oder ſehr dicht 
gedrängt ſtehenden Kähnen in Brand. Durch die ſchnelle Wegſchaffung 
deſſelben aus der Nähe der andern Schiffe und ſofortige Löſchung durch 
die Schiffer, wurde das Feuer, ohne erheblichen Schaden zu verur⸗ 
ſachen, bald beſeitigt. f 


Breslau, 2. Septbr. Jine Ge. Fon Se. Durchl. Fürſt von Ha 
feldt aus Trachenberg. 18 * 410 ‚gran 3 e ge 55 


Heß De bat ah Fürſtin . le 1 U eee Yu Be a 
fa ittwe von! Nes aus } Habu eee 91 art Hur 
ch Pol. u. F. Bl.) 
Te im September. 
Sue nean ie 80 ab 1688 Wir 7. Sept. 11 U., Kr. 
Lis ge gh San. Nr. 74, abg. 2492 Thlr., 5. Sept. 11 U., Ki 
ih r. 25, abg. 2500 Thlr., 5. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. 
ede a 9, 50 ee l abg. 3000 Thlr. 2. Sept. 
1160 Thl., 12. Sept. 11 U., Kt.⸗Ger. 


Mühl ock, yon Nr. 6 
L Abth. Bunzlau. 

Wii 1 le a 8, abg. 771 a Acker⸗, Forite und, Wie: 
ſengrundſtück Schloin, abg. 320 a Weingarten Nr. 545 
Sende % u, 75 Thlr., 18 Sept. 11 Kr.⸗Ger. I. Abtheilung 

W Schmiede Nr. 101, abg. 2782 „ 40 10 U, is 

Commiſſ. Hermsdorf u. K. 1 2 N b 

Petzelsdorf, Bauergut Nr. 7, abg. 1150 Thlr., 2. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. 

S6 e 72900 si Ste 15 
e rehnow, Win — a Nr. 32, abg. 1150 4. S 

1 U., Kr.⸗Ger. I. Abth. G 5 K Welt 11 

Hiebe wan, Schmiedenahrung Nu. 145 — 2231 Thlr., 2. Sept. 12 U., Kr.⸗ 
Ger. I. Abth. Lieg ant. 

Moſchendorf, Gärtnerſtelle Nr. 9, abg. 1265 Thlr., 7. Sept. 11 U., Kr.⸗ 

Al Sebbervsde f, B Nr. 

1sGebhar orf, Bauergut 77, abg. 4100 „ 7. t. 11 U., ö 
Kr.⸗Ger.⸗Commiſſ. Meftersdbrf, 9 ar Er 

Na 8 O 10 und Wieſen Nr. 13, 143 u. 94, 
075 Thlr., 6. Sept. 10 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Commiſſ. Muskau. 

Ober een, Grundſtück Nr. 46, abg. 1650 Thlr., 2. Sept. 11 U., 
Kr.⸗Ger. I. Abth. Rothenburg. 

Schleſ. 3 n 19, abg. 3000 Thlr., 16. Sept. 11 U. 


Kr.⸗Ger. I. Abth. Grünberg. 

Kl.⸗ Jänowißz, 5 0 8 Ar. 3; Sie de 1 8865 Ackerſtück Nr. 37 

zu Berndorf, abg. 360 Thlr., er. 1. Abth. ea 

Siegers dorf, ae ene 3.1 1195 a0 3650 ler., 25. Sept. 1 
Kr.⸗Ger. I, Abth. Bunzlau. 

Glogau, 3 Nr. 550, abg. 1048 Thlr., 18. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. I. Abth. 


gau 
Hoyersmerdg, Wohnhaus Nr. 59 nebſt Zubehör und Garten, abg. 1745 
Thlr., Sa 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Deput. Hoyerswerda. 
Alt⸗Schbn an, geen Nr. 23, abg. 2960 Thlr., 27. Sept. 11 U., 


abg 


er 


Kr. -G er. Deput. S choͤnau. 
Eh Gan den Nr. 8, abe. 1620 Thlr., 28. Sept. 11 U., 
Kr.⸗Ger.⸗C Conmif. M Muskau. 


Se e ee Nr. 21, aba. 1600 Thlr., 5. Sept. 11 U., Ger. 
uhland 
Tſchirne, a e 2% 119, abg. 3650 Thlr., 25. Sept. 11 U, 


Küper, Genet Fr 15 ba. 2382 Th. Nachm. 
pper, rtnerſtelle 75 abg. r., 3. Sept. 3 U. Nachm., 
Kr.⸗Ger.⸗Commiſſ. Seidenberg. ! 10 
l Waſſermühle Nr. 5 abg. 5683 Thlr., 6. Sept. 10 U., Kr.⸗Ger. 
Abth. Striegau. 
Aa bei Hoyerswerdau, Wohnhaus U Sr und Garten 
Nr. 56, abe. 1745 Thlr., 10; September 11 Kr.⸗Ger.⸗ Deputation 


Hoperämerbe. 
Kunzendorf u. W., Windmühlen⸗Nahrung Nr. 108 und Aderftüde Nr. 241 


abg. 1502 Ko "30. Sept. 11 U., Kr. Ger. IL Abth. Löwenberg. 


Reg.⸗Bezirk Oppeln. 
Groß n Acker⸗ und Wa d e Nr. 41, abg. 5185 Thlr., 
Uhr, Kr.⸗Ger. I. K Ratibor. 
ergge Kretihambeftgung Nr. 1, abg. 1260 Thlr., 11. Sept. 10 Uhr, 


Ger. II. Abth. Rybni 
Schönau und Kl.⸗Gläſen, Grundſtück 374, abg. 5017 Thlr. und N 


kabel itzung 12, abg. 18,418 Thlr., 7. Sept. II Uhr, Kr.⸗Ger. I 
ausge Grimoftäd 2%, arg. 671 Thit, 0. Sept. 9 Uhr, Kr⸗Ger Komm. 
Sk veptami, Allodial⸗Ritter ut, abg. 15212 10 ts 

eder I a Abth. kei 12 a 212 Thlr. Sep Uhr, 

t rf v. retſcham 1 u 
Weiz de 1 Abt. Sia Re. 17, ag. 6654 Thlr., 4. Ser. J1 Ubt, 
Ger. 


— 1 A0 Galas Mühle 00 "abo: 2281 Thlr., 18. Sept. 11 Uhr, Kr 
rate Dans 1 e Zubehör, abg. 5498 Thlr., 3. Sep. 11 Uhr, 


Weiſſe 6, 0 6 zum nein Fee Nr. 151, abg. 12,544 Thlr., 4. Sept. 
Lars uh Gafihof Nr. 1% 55 12011 Ahle, 18. Sept. 11 Uhr, Ger. 


Komm. Tarnomip. 
Wie 1 abg: 7026 Thlr., 4. Sept. 11 Uhr, Kr. Get. 
Beuthen O.⸗S 
S e Beſſzung 72, ab Br It. 2 43, abg. 4203 
P Thlr., 9. Sept. 11 1 Uh 570 V 1. Mauer DIE, 11 


eie Freigärtnerſtelle 3, abg; 1405 „Air, 28. Sept. 11 Uhr, Kr. 
om Ger. I. Abth. Hallenberg. in * be, 
25. Sept. II Uhr, Kr. 


Sleimih, 1 Watz 1 am Ruge, abg. 7755 Thlr., 
— ganz 125 auf der Glen Straße, abg. 5212 Thlr., 30. Sept. 11 U., 


Kl. Sr hit N 9 sohn ebit 36 M Acker und 3 M 
Strehlitz, Gaſthau A nebſt orgen Acker Morgen 
Wieſe, abg. 523 ee 30, II U., Kr.⸗Ger. I. Abth. n 


er Being = abg. en „Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. I. Abth. 
Lom nitz, gun hel 46, abg. 1000 Tölr, 7. Sept. 11 Uhr, Kr.⸗Ger. 


J. Abth. Roſenberg. . 
Worin sp. 10 3 4, abg. 1320 Thlr., 5. Sept. 11 Uhr, Ars ders] 
omm. 
nn Sean, 112, aba. 1630 Thlr., 11. Sept. 11 Uhr, Kr.⸗Ger. 23 
th. Roſenber 
auge Därsekee 69, abg. 2200 Thlr., 3. Sept. 11 Uhr, Kr.“ 


Baron U W amd Di Ru. 2 abg. 3398 Thlr., 5. Sept. 11 Uhr, Kr.Ger, 
woc e re le 4 und 18, abg. 3000 reſp. 250 Thlr., 5. Sept! 
Zandowi 1325 Thlr., 6. 11 „Kr.“ 

ale ee din 0. Wr 2 ff 


Ger. 


einzelne Papiere, die an ihrer Ste 


2048 
Grotttau, Haus 86, abg. 2353 Thlr., 17. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. I. Abth. 


Grottkau. 
zus, — erbauerſtelle 9, abg. 1245 Thlr., 12. Septbr. 11 Uhr, Kr. 


ieee 


een! e 95, abg. 4572 Thlr., Wieſengrundſtück Nr. 130% 


de Sept. 10 Ubr, Kr.⸗Ger.⸗ Komm. Ottmachau. 
Fr ee 5, abg. 1090 Thlr., 10. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. 
u Abth. Grottkau. 
daher, Diane, 120, abg. 4505 Thlr., 13. Sept. 11 Uhr., Kr.⸗Ger. 


T deen Nr. 102, abg. 1087 Thlr., 6. Sept. 11 Uhr, 
Kr.⸗Ger. I. Abth. Leobſchütz. 
Neugarten, Kretſcham nebſt Zubehör Nr. 26, abg. 2575 Thlr., 23. Sept. 


11% Uhr, Kr.⸗Ger. I. Abth. Ratibor. 
Pete 1 such 14, abg. 2160 Thlr., 14. Sept. 11 Uhr, Kr.⸗Ger. 
J. Abth. Leobſchütz. 


— Mühle 20, abg. 4722 Thlr., 7. Sept. 11 U., Kr.⸗Ger. I. Abth. N 


Koſel, Haus Nr. 8, abg. 1457 Thlr., 27. Sept. 11 Uhr, Kr. Ger. I. Ab⸗ 
theilung Koſel. 

Tarnowitz. Ackerſtück 15, abg. 1326 Thlr., 30. Sept. 10 U., Kt.⸗Ger. 
Komm. Tarnowitz. 

Ober⸗Glogau, Viehweide⸗Acker 14, abg. 745 Thlr., 25. Sept. 11 Uhr, 


Kr.⸗Ger.⸗Komm. I. Bez. Ober⸗G logau 

Peiskretſcham, e Pe abg. 1176 Thlr., 25. Sept. 10 U., Kr.; 
Ger.⸗Komm. Peiskretſ 

Falkowitz, Bauerſtelle 26, Pa 1564 Thlr., 27. Sept. 11 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗ 
Komm. Karlsruhe. 

Sosnitza, Gärterſtelle 28 85 M. Acker und 5 M. Wieſe), 24. Sept. 11 U, 
Ferien⸗Abth. Kr.⸗Ger. Beuthen. 

Gef 155 Oben 49, nebſt Wieſe und 17 Nr. 77, abg. 5058 Thlr., 

2. Sept. 10 Uhr, Kr.⸗Ger.⸗Comm. Patſchkau 
Kohlebar) 14 0 20 una eee 3, abg. 1779 Thlr., 
Uhr, Kr.⸗Ger. { 

Ober. 158 Beſitzung 100, abg. 1282 Thlr., 30. Sept. 11 Uhr, 
Kr.⸗Ger. I. Abth. Beuthen. 

Schönwalde, Hälfte der 1115 35, abg. 1292 Thlr., 24. Sept. 10 Uhr, 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. Ziegenhals 

Alt⸗Wiendorf, Reſt geen 32, abg. 3510 Thlr., 11. Sept. 11 U., Kr. 
Ger. 1. Abth. Leobſchütz. 

Löwitz und Sauer witz, Ackerſtück Nr. 218, abg. 100 Thlr., Ackerſtück 
Nr. 240 Löͤwitz, abg. 180 Thlr., Ackerſtück 235 Löwitz, abg. 516 Thlr., 
9. 110 109 3 7 Ws fe 132 Dominial⸗Sauerwißz, 

1100 Thlr., 28. Sept. 1 r, Kr.⸗Ger. I. Abth. Leobſchütz. 

se gg Freihausſerſtelle 305 ns 1157 Thlr., 26. Sept. 11 Uhr, 
Kr.⸗Ger. I. Abth. Gleiwitz. 

wann Hartnerſtelle 79 12, abg. 977 9 5 Domi A e 63, abg. 

6 Thlr., 4. Sept. 11 Uhr, Kr. Ger. I. Abth 
eefänis und Far rd Leſchnitz, Beſitzun a 4 5 aus den Nie⸗ 
2 und 3 Freivogtei Leſchnitz, Grundstück 72, Grundſtück 10 K. u. B. 
nehſt Dr und Wirthſchaftsgebäuden in Stadt Le chnitz, abg. 8000 
Thlr., 2. Sept. 11 Uhr, Kr.⸗Ger. II. Abth. Gr.⸗Strehlitz. 


Breslau, 2. Sept. [Wollbericht.] Nachdem der Wollumſatz ſich in 
der erſten Hälſte des vorigen Monats nur auf einzelne Poſten für franzo⸗ 
iſche und engliſche Rechnung und an Fabrikanten und Händler aus der 
rovinz beſchränkte, wurde derselbe von da ab und mit dem Beginn größe⸗ 
rer ee von neuen ruſſiſchen Wollen belangreicher, jo daß im Ganzen 
ca. 4000 Centner Wollen aller Gattungen im Auguſt d. J. auf hieſigem 
Platze verkauft worden ſind. Hauptkäufer waren Kammgarn⸗Spinnereien 
für ruſſiſche Wollen, für andere Gattungen außer den Eingangs erwähnten, 
15757 erreichiſche Händler und hieſige Commiſſionshäuſer. tee blieben bei 
ngel an Speculation und dem im Allgemeinen ſchleppendem Gange des 
Geſchafts denen des Monats Juli gleich. Unſere Läger complettiren ſich 
durch fortdauernde Zuſuhren und Beten in allen Gattungen gute Auswahl 

da. Eigner bleiben zum Verkauf Erna 

Die Handelskammer. ommiſſton für Woll berichte. 


Tele 7 2 und e Nachrichten. 
— Uhr. Die Börſe war nicht eich Die 
Rente, — zu 2 8 pr nn hob ſich auf 69, 35 und ſchloß matt zur 
Notiz. Pr. Liquidation eröffnete die Zproz. zu 69, 05, ſtieg auf 69, 20 und 
wurde ſchließlich zu 69 gemacht. Conſols 9 Mitt tags 12 Uhr waren 93% 
emeldet. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 15. 4K proz. Rente 98, 75. 
Zprz. Spanier —. Iprz. Spanier 42%. Silber⸗Anleihe —. Oeſt. Staats 
8 508. Geert Robiller tin 773. Lombard. Eiſenbahn⸗ 

ktien —. Oeſterreich. Fredit⸗Aktien — 

London, 2. Sept., Nachm. 3 Uhr. " Börfe feſt. Conſols 93, Iproz. 
— Tel, um Merit. 21. Sardinier 79. Fprz. Ruſſen 101%, 4prz. 
Ru — — „Europa“ iſt aus Newyork — 7 en. 
„Mitta 5 12 Uhr 30 Min. 
Metallig. 59, —. Bank⸗Aktien 741. Nord⸗ 
; National⸗Anl. 81, —. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Creditaktien 175, 60. London 137, 50. 5 15550 

Gold — —. Silber — Gtifabetbahn 166, 50 

* Looſe 119, —. 1860er Looſe 83, 30. 
ept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Günſtigere 
welche beſſer bezahlt 
ch 133 Wiener 
e 241. 
Deen. 
1 f. 
1 nleibe 


ainz⸗Lud⸗ 


— 193, 10, 1854er 
Attien-Gert, 276, —. 
Paris 53 90. 
Lond. Eisenbahn 232, — 
Frankfurt a. 
Stimmung, e für eee 
wurden. chluß⸗Courſe: Ludwigs 7 * Ban 
Wechſel 85%, . Bank: Aktien Darmſt. 
proz. Metall. 48. 4 proz. Metall. 41%, 418840 Lopſe 62 
National⸗Anleihe 57 J. Oeſt.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 23 
Bankantheile 640. Oeſterr. Credit⸗Aktien 148%. Neueſte e 
61. R Eliſabetb. 119. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 23%. 


wigsh. Litt. 

1 ane ept, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſt, bei ſcwachem € 
Geſchäft. E „Courſe: National⸗Anleihe 58%. Defterr. Credit⸗Aktien 
63%, Vereinsbank 101 /. Nordd, Bank 89%. Disconto —. Wien —, —. 

2° amburg, 2. Sept. Mn Weizen loco höher be⸗ 
zahlt, ab auspärts böber und feſt erhalten. BEIDEN loco feſt, ab Könige: 
berg pr. Frübjahr 8-81 Geld. Oel pr. Okt. 25%, pr. Mat 25 ,. Kaffee 
15 * 5000 Sack loco, Rio und Santos. Zint 1000 Ctr. Ottober⸗ 


. 2, Sept. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Berlin, 2. Sept. 
lichen Feſtigkeit in allen Effecten 
Geſchäfts berechtigte ſelbſt zu ee 


— 


Die Borſe tritt den neuen Monat mit einer erfteu⸗ 
ttungen an; der Beginn des heutigen 
offnung auf Tebhaftere und belangreichere 
Umſätze. Hat ſich nun auch ur a im Fortgang der Börfe nicht 
erfüllt, ſo verlor doch die Börſe während ihres ganzen! erlaufes nicht an 
Feſtigkeit, im 9 war am Schluß die Stimmung eher noch beſſer, 
da die wiener M tagscoutfe über die ſchon nicht ungünſtigen Frühnotirun⸗ 
en noch hinausgingen. Eben dieſe Feſtigkeit erſchwerte jedoch das Geſchäft 
— hohem Maße, 15 zwar Aufträge, beſonders in Eiſenbahnactien, vorhan⸗ 
Limiten aber bis an den un en Coursſtand nur felten 
blieb denn der Umſatz ſehr beſchränkt, und die Börſe 
ir Tage der vorigen Woche. Nur a 
e Erwähnung finden werden, machten 
eine Ausnahme. Geld ſchien nicht mehr ganz jo willig, doch iſt der Dis⸗ 
conto 1 00 noch auf dem früheren niedrigen Stande. 

Wiener Wechſel in gutem Verkehr und in Folge der günſtigeren Valuten⸗ 
Notirung kurze Sicht 1 Ho öber (73%), lange % höher (72%). Noten wur; 
den mit 73% bezahlt. go Noten wurden mit 85% Ane mit 
85 gehandelt. (B.⸗ u. H.⸗ 


Berlin, 2, EB ene ey 
— 77 Thlt. ab B 


den waren, Bere 
hinanreichten 0 
war ſo unbefhäftiat, wie an den 


60—81 Thlr., 81—82pfd, bunter 
agen n loco 49.52 Thlr. gefordert, 
neuer N Er 118 bez., Sept, und Sept.⸗Oktbr. 49% 
40 At. 68, V. und Old, Fler. Nov. 40.49 Thlr. bez, und 

Bre 48 / Thlr. Gld., Noobr, „Dez. SHE a bez., Br. und Gld., 
Übiabr 1862 49 48% Thlr. bel. — Herſte, große und feine 
x 4 Thlr. nach Qual. — Hafer loco 2025 Thlr. nach Qual, Sept. 
en. 23% Tolr. bez. und Br., 23% Jolr. Gld., Dltbr. 7 
165 Thlr. bez. 5 an Nor. * 237% Thlr. bez. und Br., 5 

ui 1862, 44 —% ez. und B 


in kuböl loco 129 Tilt. Br, 
Led an r. und Septbr. Bir. 12% Thlr. bez. und 2 Thlr. Ir, 
155 — I 


„Nopbr. 1 7 Thlr. bez. und Gld., 1 1 „ Nov. ⸗Dezbr. 
A Thlr. . Sr. — Gib. Dez⸗ Jau. 12% Ihn 2 12% 115 
Beh a ebr. 200 Thlr, bez., Due ai > al bez. und G 
r. Br. — Leindl loco und Lieferun 
1 ohne ab u Bi dle. d bez., 5 0 20 Thlr. bez., © ah: 


Spiriins 
15 207 Br. und Old, Okt.⸗Novbr. op 407 
De und 8 Giw., ron. ⸗Dezbr., Dezbr. Jan. und Jan.⸗Febr. 19% 4 


aluten weichend. öproz. 


5 pr. 85pib. bunter poln, nach Q 


da Wr e un St, 107% Thlr. Br, Wort. da eee, 
bez. Und Gld., 10 ( Thlr. Br. 

Roggen erfreute ſich neuerbi s ſeſter Stimm nd 
aber angetragen und matt. Gkkündigt nr Er 
ein, befeſtigte ſich dann und holte eßhere Prei Prei und 
Spiritus zog zuerſt an und ee end ſchlie 
Ge 3 50,000 Quart. 


“Berliner Börse vom 2. September 1861. 


Fonds- und Geldesurse 551 . 
e e 102% B. | Oberschlea, 10 2 55 
82, 84, 88, 05 80 a 6% B: ! FE Prior 2 1 
dito 853 4 1 4 dito, Prior B. 13% 857 . 
dito 18880 5 (7. | dito Prior C. P 5. 
e Sch, 130 90% br. dito Prior Di; | 4 0. 
Präm,-Anl.. von 1888 12% ba dito Prior E. 37% 8% ba. 
Berliner Bit. Obl, ! i — dito Prior l 0. 
Kur- u. Neumär 2. In, 4111 
do alte 103 bs. 2 ET 1145 
8 4 na-W, ( ) 56% 
E |PomMmersche ....- 3419 ba. Nhein tele 4% 4 04 ba. 
E zu zen N se ‘ 102% 5 dito (8t.) Pr. — | 4 98% B. 
ncabo net . — — — — 
8 0e 7057 ba 48 3 ah au 860% G, 
dito neu 95% br. Rhein-Nahebahn | — | 122%, ba. 
chlesische ser.» + 3% 01 % ba. Ruhrort-Oreleld. | 3/3 ½% 8 8. 
g Kur- u. Noumärk, | 4 00% C. | Starg.-Poscner ..| 3141344 87 ba. 
Pommersche 4 9% B. Thüringer 6 | 109 be. 
E|Posansche +... .. + 4.06% B. Wilnelme-Bahn!— 4 |— — 
= \Preussische .. .... 408%, br. Pri 1488 ba 
2 64 = Bhein,.| 4 — 5 dito III. Em! | — 4 Im — 
dchsische 5 
5 e 4 10 15 — ah Ann 4 pe in 
Ouis dor 
Goldkronen 581 52.8. Preuss. . — Bank-Actien. 
Tetra Fonds. 
Oestorr. Metall. ri 49% bz. u. G. 
5 er 1006. — uk u. G. bee e 8 
dito Nat-Anlelha. 6 f d. D, e 1 b. 
n. u. . 2. 1 
Russ.-engl. Anleihe ..| 5 |1004, ba. oral — Mt 
dito 8, Anleihe...| 5 87% B Hermit. Sete. 1 8 
x 1 7 poln. Beh. Obi. 1 9% ba u. 0 — * E 
'olu; Pian e . — D © — . 
10 81 0. 4 1844 Du... G Die. Sd. F 
Pom. So 1 500 Fl. & . Genf. Creditb.-A. Kw. 2 7 
dito 3 300 PI. . 6 93 B. Geraer Bauk B. Iba u H. 
dito 4 00 Fl. — 23% G. Hamb. Nrd. Bank 2 e 
Poln. Banknoten 5% be. Ver „ 1 B. 
Kurhess. 40 Thir. ... Ze 2 Hannov. u ＋ G. 
Baden 35 Fl. ... .. . 81 etw. ba. Leip h G. 
Actien- Course. . 8 2 
arg! Mein.- Creditb.-A. 478% 476 bs. U. 
Miuerva-Bwyg.-A 1 
Aach.-Düsseld. .. 67 7 6 Ooster. Ordtb. -A. Kai he, u.. 
Aach.-Mastricht. 18 — ba. u. @. || Pos. Prov.-Bank bf. u. 0. 
Amst.-Retterdara 5 4 Szetw.u B6%br-u.B || Preuss. B.- Anth! B. 
Berg.-Märkische | 5%) 4 |99%, bz. Behl. Bank-Ver. . u. B. 
Berlin-Anhalter .| 6½/ 4 17 ba. — 2 a Bor B. 
Berlin-Hamburg. | 6%| 4 115%, B. 
en — 4: 4 142 bi ochsel.0o 
B Stettiner ba 1 o b. 
ma: Bat . 5 aan be. Amsterdam a br. 
Cölm ener ute . e J 
Frans St.-Eisenb. 7 135 84 4 150 ba Hamburg 50 4 
Ludw.-Bexbach. | 9 | 4 133½ B. ao 7 „ e bz. 
e e een be 
ag ** etw. ba. [Earis ꝙ . 0 1 
Mainz-Ludw. A. 5 410% da. Wien österr, Wühr, ep 
Mecklenburger... 4.143 bz WO. een dbx. 
Münster-Hammer 460% B. Augsburg 4 8. 
Neisse- Brieger 4 Alm — Leipaig gg bs. 
e 7 1 97% ba. M ee 5 ba. 
. -Zwelgb. — —— Frankfurt a. u 36. N G. 
Nordb. (Fr.-W.) 4 444, d. Petersburg 8 94% ba. 
4 
dito Prior....| — 4½ 101 6. Warschau T. 83 52. 
Oborschles. A. 7 ½3½% 1 B. en T. T0 be. 


eute 


tettin, 2. Sept. Das Wetter blieb bis geſtern Abend ir 
ort⸗ 


S 
kühl bei lebhaftem Weſtwind. Die Feldarbeiten haben ziemlich 
ſchritte gemacht; die Zufuhren N, nicht grö 5 als db ber. 0 
Weizen batte in der Ann 2 a 
tende Steigerung befon ieſerung zur Folge Be⸗ 
kanntwerden des ee + e auf Weizen in Frankreich 
führte am Sonnabend Abend noch erſchluͤſſen. Die Wirkung auf die 
Preiſe war aber nicht erheblich weil man dieſe Maßregel ſchon feſt erwartet 
hatte. Für den franzöſiſchen Markt iſt beſonders neue Waare 
ſere noch vor wenigen Wochen ſo ſehr großen — — alten 
wächſes find aber jetzt auch durch den Export großentheils gerä 
amerikaniſchen Märkte haben ſo ausgedehnt Rare man dor Mig 
zuſammengerückten Beſtänden und anhaltender Frage ie Europa die “ 
weſentlich erhöht hat. Dieſer Zuſtand trägt dazu bei, die Inhaber auf dem 
Continente Europas feſt zu ſtimmen und eee a ſcheint ſich jeht 
im Allgemeinen in einer gefunden Lage zu b 
Weizen lebhafter nad au c Di Bein, ſchließt matter, Inc 


ez., geringer gelber ſchle⸗ 
ſiſcher pr. Conn. 72 Thlr. bez., 1 gelber 925 230 79 4 1 ‚ie, Wed 
dung “u 19 91956 82—83pfd. pr. Conn. 73% Thlr. bez., ih Spfb. gel 
Sept.O —82—81 4 Thlr. bez, und Gld., 81% Tblr. Br. Oh: 
80 2855 en Fralhabr 980 807% —80 Anl, N 1 
bez 11 81 Thlr. bez. — Rosge 
neuer 4748 Thlr. bei in? - a Re 
1 iir —47 Thlr. b und B Thlr. Gb. Okt.⸗Noobr. 


5 5 


il öl 9 ange⸗ 
r. Br. 


„ 11866 
Beh 5 — 


5 55 . a 
ohne Fa ez. t 
hr ae 9 FE bir 


19 Thlr. Br., Früh. 19% . be Ur, 
11% Thlr. bez., Okt. 117%, Thlr. dez, 
mend 10% Tbir. bez., ungeſtempelter 
Pottaſche 8-87 Thlr. verſt. bez. — 


ZI 
# Breslau, 3. Wa Mind: Sud⸗Weſt. N re 
mometer Früh 13 Wärme. Barometer 27" 83 ble and der 
Oder ift 3 Zoll gefallen. Am beugen Markte blieben We g u 1 ohne 
beträchtlichen Aion die Forderungen waren jedoch wa hoher. 
eizen zu letzten, S 7 verläuflich; pr. Kipfd, weißer 
91 Sgr., gelber 75-89 Rn behauptet; pr. BApio. 52—5 — 
58 Sgr., feinſter 8860 8 eh — Gerſte 19 0 preishaltend; pr. 
70pfd. 10 70 1 helle 4 er Sgr., gelbe 43—45 Sgr. — Hafer fell 
pr. 50pfd. f wel 233— 28 Sgr. — Erbſen ohne Handel. — Wider 
geſchäftslos. — Oelſaaten in matter Haltung. — Schlaglein unver“ 
rt, 
Sgr. pr. Schff. . 2 
Weißer Weisen +: BI. Wien uni 42 
Gelber. Weizen 75—8—90 Sgr. pr. Sac 19 18 Brut 
Gesſten ede -e 5—56—60 Scrägteinfgat 5— — 
Gerſte 40-4548 Winterrapd..... 6 
a 18-2326 e e 
rbſen wi) Md „doll 48—50—52 160 —170—17 


we 125 187618 117 eu. 


r., pr. Meße 1—17 


Vor „ bre 

Robes Rüböl feft, pr. Ctr. loco 11% Thlr. Br., der 117 15 
Br., Frühjabr 12, Thlr. Br. — AR "iur, . 5 
loco 19 Thlr., Herbſt 19%, Thlr. Br., Frühjahr 18% Dale, er 

ae , Le eee 5 

Poſen, 2. Septbr. 75 leicht bewoͤllt. Roggen: 1 erd 1— 
19 665 niedri iger. Gek. 75 Wispel. Loco per d. Monat = 
ez. u. Gld., c bene iloher do., Oktober⸗November 417 0065 
ber⸗Dezember 417 bez. u. Gld., 11510 1862 42 T- K bez. und 

Spiritus; etwas matter N 


2,000 och Der Man 
19% bez. u. Br., Oktober 197 Br., G herbei > 18% 2 
November 17%” bez. u. Br. Wa, 17 ve Br, dane — 188 


18%. de bez. u. Gld. 
Verantwortlicher Redakteur: R. Nu er in Br 
Druck —＋ Barth und Comp. (W. riedrich) e 


Ther- 


dauernde Kauflust, welche — 2 beden⸗ N 


